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UV-bedingter Hautkrebs als Berufskrankheit in der Schweiz

• Verschiedene Arten von Hautkrebs können in der Schweiz

als Berufskrankheit anerkannt werden

• Bedingung: Arbeit mit erhöhter/chronischer Sonnenlicht-

Exposition

• Hautkrebs - Diagnosen:

‒ Plattenepithelkarzinom oder Spinaliom

‒ Aktinische Keratosen

‒ Basaliom (auf sonnenexponierten 

Hautstellen)

‒ Lentigo maligna Melanom 
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Hautkrebs als Berufskrankheit in der Schweiz

«…pro Jahr wird in der Schweiz bei ca. 20’000 bis 25’000 Menschen 
ein Basaliom oder Spinaliom diagnostiziert…»

‒ Berufliche Verursachung: geschätzt 1000 Fälle pro Jahr in der Schweiz (ca. 5%)

➢Hohes Underreporting: nur ca. 20-30 BK-Fälle/Jahr gemeldet

3

Probleme:

- lange Latenz: wird oft erst im Rentenalter diagnostiziert

- Unkenntnis der beruflichen Verursachung



Beispiele heller Hautkrebs und Lentigo maligna Melanom 
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Konzept
Arbeitsmedizinische Vorsorge zur 
Früherkennung von hellem Hautkrebs
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Arbeitsmedizinische Vorsorge Hautkrebs 

• Konzept der Früherkennung: 

‒ einmaliger Hautkrebs-Check beim 

Dermatologen für Arbeitnehmende, die 

regelmässig im Sonnenlicht arbeiten

• Ziele: 

‒ berufsbedingte Fälle mit v.a. hellen Hautkrebs 

frühzeitig erkennen und behandeln

‒ Personen und Betriebe betreffs Risiken 

chronischer UV-Exposition sensibilisieren

‒ Fallzahlen langfristig senken
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Arbeitsmedizinische Vorsorge Hautkrebs 
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• Zielpersonen:

‒ 55-jährige Personen mit hohem 

Hautkrebsrisiko (bei regelmässiger Arbeit an 

der Sonne)

‒ betrifft grob geschätzt schweizweit ca. 7000 

Personen pro Jahr. 

• Durchführung: 

‒ Einmalige Untersuchung im Sinne einer 

Früherkennung

• Vorgehen: Start mit Pilotbetrieb (2021), dann 

Pilotbranchen (2023). Anschliessend 

Ausweitung auf ganze Schweiz



8

Bis heller Hautkrebs oder dessen Vorstufen auftreten, braucht es eine langjährige 

Sonnenexposition. Mit zunehmendem Alter steigt die Häufigkeit. Mit 55 Jahren 

können wir:

- Mehr Personen untersuchen (demographische Ausdünnung)

- Fälle von hellem Hautkrebs frühzeitig erkennen (in einem frühen Stadium, 

aufwendige plastische Eingriffe verhindern, Fälle ganz verhindern)

- Die Botschaft der Sekundärprävention platzieren: 

➢ auch bei bereits durch die UV-Strahlen geschädigter Haut ist konsequenter 

Hautschutz sehr wichtig. 

➢ Dadurch kann das Voranschreiten der Schäden verlangsamt und die 

Entstehung weiterer Schäden vermindert werden. 

Warum die 55-jährigen Arbeitnehmer mit regelmässiger Arbeit im 

Freien?



Auswertung Pilot 1
Benigne Diagnosen [64] 

Solare Elastose, 

▪ Cutis rhomboiadalis nuchae, 

Lentigines solares,

Erythrosis interfollicularis colli, 

erythematöse Plaques

▪ Maligne Diagnosen oder Präkanzerosen [10]

Aktinische Keratosen [9; davon 1 aktinische 

Cheilitis]

Basaliom [1]

Unklare Dignität [9]

▪ Melanozytäre Veränderungen, 

auffällige Naevi

→ Anerkannte Berufskrankheiten [10]

Alle aktinischen Keratosen,

davon 1 Person zusätzlich Basaliom

74
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ausgewertete
Untersuchungen

100%

Personen mit Zeichen
der chronsichen UV

Schädigung 65%

Personen mit
anerkannter BK 12%

Anerkannte
Berufskrankheiten

13.5%

77%

12%

11%



Auswertung Pilot 2 
Benigne Diagnosen [12] 

Solare Elastose, 

Cutis rhomboiadalis nuchae, 

Lentigines solares,

Erythrosis interfollicularis colli, 

erythematöse Plaques

Unklare Dignität [5]

→ Anerkannte Berufskrankheiten [5]

Alle aktinischen Keratosen

27

11

5 5

ausgewertete
Untersuchungen 100%

Personen mit Zeichen
der chronsichen UV

Schädigung 41%

Personen mit
anerkannter BK 18 %

Anerkannte
Berufskrankheiten 18 %



Gerne beantworte ich Ihre Fragen…
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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UV-Schutz und Klimaveränderung
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Ursachen für höhere UV-Strahlung

• Abnahme des Ozons und Ozonlöcher

• Ozonschicht hat noch nicht wieder den 

Gleichgewichtszustand erreicht, den sie 

vor den 70er Jahren aufwies. Es dürfte noch 

mehrere Jahrzehnte dauern, bis sie sich 

vollständig erholt hat.

• Ozonloch über dem Südpol tritt alljährlich auf. 

• 2011 erstmals Ozonloch über Nordpol.

• Klimawandel und die Veränderung der Ozonschicht sind eng verbunden.
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Quelle: metoschweiz

https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klimawandel/beobachtungen-in-der-atmosphaere/ozon-beobachtung.html


UV-Index
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Quelle: UV Monitoring Netzwerk Deutschland; Auswertung: BfS



Temperatur und Sonnenscheindauer in der Schweiz
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• Zunehmende UV-Belastung, weil die erhöhten Temperaturen und das veränderte 

Freizeitverhalten die Menschen ins Freie treiben

• Hitze könnte Aktivitäten im Freien wiederum reduzieren

Zunahme Sonnenscheindauer erhöht UV-induzierte Krebserkrankungen
Quelle: meteoschweiz

https://www.meteoschweiz.admin.ch/klima/klimawandel/entwicklung-temperatur-niederschlag-sonnenschein.html


Vollzug von UV-Schutzmassnahmen 2023 
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Welche Massnahmen müssen wann umgesetzt werden?

• Beschattung

• Schultern müssen bedeckt sein und

Sonnencreme muss angewendet werden 

(April – September)

• Nackenschutz mit Stirnblende (Juni & Juli)

Alle Massnahmen von 09.00-17.00 Uhr

Nur bei starker Bewölkung braucht es keinen UV-

Schutz
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Impressionen 1
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Quellen: Tageschau SRF und Jean Nabholz

https://www.srf.ch/play/tv/tagesschau/video/tagesschau-vom-10-07-2023-hauptausgabe?urn=urn:srf:video:f22a6383-ad69-4653-8e9d-675a2fd0f0f5


Impressionen 2
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Quellen: 10vor10 und 20 Minuten 12.07.23

10vor10, 21.08.23

https://www.srf.ch/play/tv/10-vor-10/video/10-vor-10-vom-21-08-2023?urn=urn:srf:video:5af99cfc-229b-4ae4-8e48-1d7071c77cf3


Selbst im August wird Stirnblende mit Nackenschutz getragen

08.11.202322

Quelle: 24heures, 23.08.2023



Befragung: Erfüllungsgrade Nullmessung 2021, 

08.11.202323

?

Anwendung

Stand 2023

Bewusstsein

Anteil der Befragten

Zielwert 

2025: 60%
Zielwert 

2030: 75%

Zielwert 

2025: 55%

Zielwert 

2025: 70%

8.8%

34.9%



Vorhaben 2024
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Verbesserung der Reichweite durch stärkere Nutzung aller Kanäle

• Ausbildung zum UV-Schutz in Berufsschulen mit 

Präventionsmodul gezielt fördern

• Beratung fördert und vermittelt Umsetzung von 

Präventionsmodulen in Betrieben mit Fachperson und UV-

Kamera

• Vollzugsmitarbeitende werden mit UV-Schutz-Taschen

ausgerüstet 

• Bessere Integration von UV-Schutz in Ausbildung ASGS

• Arbeitsmedizinische Vorsorge betreffend Hautkrebs 

aufgrund der Erkenntnisse aus Pilot 2 weiter voranbringen
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Zusammenarbeit mit Arbeitsinspektoraten / Agriss

Auch in anderen Aufsichtsbereichen gibt es Berufe mit hoher UV-Exposition:

• Landwirtschaft 

• Gärtnereien

• (Berg-) Gastronomie

• Bergführer/in

• Skilehrer/in

• …
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Quellen Bilder: SVLFG, horizont.net, www.berneroberlaender.ch  



Vielen Dank für
die Aufmerksamkeit.

Roland Krischek

Strahlenschutz

Suva

Rösslimattstrasse 39

6005 Luzern

T +41 41 419 65 75

roland.krischek@suva.ch

Weitere Informationen unter: www.suva.ch/sonne & www.suva.ch/hautkrebs

http://www.suva.ch/sonne
http://www.suva.ch/hautkrebs

